Ableitfähige Beschichtungen: Praxistip

Bei ableitfähigen Beschichtungen ist wie folgt zu verfahren:

Untergrundvorbereitung, Grundierung, eventuell Kratzspachtelung zum Ausgleich der Unebenheiten, Anbringen der Kupferbänder und Auftragen der Leitschicht mit Disboxid 471 AS-Grund.

Vor Auftrag der leitfähigen Schlußbeschichtung wird der Erdleitwiderstand der Leitschicht gemessen. Der gemessene Wert darf nicht über 5 x 104 Ω liegen.

Bei der Applikation der Schlußbeschichtung (Disboxid 429 PU-Decksiegel AS, Disboxid 472 AS Deckschicht, Disbopox 454 Verlaufschicht AS) ist zwingend mit der Stachelwalze nachzuarbeiten.

Erst durch das Stacheln der Schlußbeschichtungen stellen sich die Fasern innerhalb der Beschichtungsmatrix so auf, daß eine Ableitfähigkeit unter Berücksichtigung der eingehaltenen maximalen Schichtstärken gegeben ist. In den jeweils aktuellen Technischen Informationen (TI’s) steht als Schlußsatz bei der Beschichtung, daß mit der Stachelwalze nachgearbeitet wird. Dies ist unbedingt einzuhalten, auch wenn die Fläche ungestachelt gut aussieht. Die TI’s mit weiteren Hinweisen auch zu den Schichtdicken der einzelnen Beschichtungssysteme können bei Caparol unter Telefon 06154/711710 angefordert werden. Im Internet sind die TI’s unter www.caparol.de in der Rubrik Produkte ebenfalls zu finden.

